
Volleyball 24
Göttingen. Keinen einzi-
gen Sieg gab es für die hei-
mischen Volleyballer in 
Ober- und Verbandsliga.

Fußball 25
Harste. Seinen Titel beim 
Juniorenturnier Powerade-
Soccer-Cup hat der VfB 
Stuttgart verteidigt.

Sie erreichen die Sportredaktion 
auch per E-Mail:
sport@goettinger-tageblatt.de

Nach einem Freistoß hatte 
Per Mertesacker das 2:0 auf 
dem Fuß, sein Kopfball 
setzte aber knapp neben 
dem Pfosten auf. 

Spielbericht des Weser-Ku-
riers 

Spruch des Tages
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RSV beendet beeindruckende Braunschweiger Serie
Göttingen (mig/baz). Ausge-
rechnet beim Vorletzten der 
Fußball-Bezirksoberliga, VfL 
Salder, kassierten die A-Junio-
ren des RSV 05 ihre erste Sai-
sonniederlage. Besser machte es 
der SCW, der beim SV Reislin-
gen/Neuhaus 2:0 gewann. Lan-
ge Gesichter gab es auch bei den 
B-Junioren des RSV 05. Zwei 
Tiefschlafphasen wurden mit 
einer 2:4-Pleite bestraft. Dage-
gen sorgten die C-Junioren mit 
dem 1:0 bei der hoch favorisier-
ten Eintracht Braunschweig für 
eine Riesenüberraschung.

Bezirksoberliga A-Junioren

VfL Salder – RSV 05 5:4 (4:1). 
Eine völlig verschlafene erste 
Halbzeit machte RSV-05-Trai-
ner Arunas Zekas für die erste 
Saisonniederlage seiner Mann-
schaft verantwortlich. Erbost 
war er insbesondere über die of-
fensichtliche Lustlosigkeit Isou-
lis, der nach seinem frühen Füh-
rungstreffer (3.) völlig abge-
schaltet habe. Obwohl Zekas 
nur elf Akteure zur Verfügung 
hatte, ließ er Isoulis nach der 
Pause auf der Bank und rüttelte 
mit dieser Maßnahme den Rest 
des Teams wach. „Von da ab lief 
es super für uns, und auch Isou-
lis hängte sich voll rein, als er 
nach 15 Minuten wieder auf den 
Platz durfte“, berichtete der 
Trainer. Dass es gegen den bis 
dahin sieglosen Vorletzten den-
noch nicht zum Punkterfolg 
reichte, lastete Zekas vor allem 
Saciri an, der in der Schlusspha-
se vier, fünf hundertprozentige 
Torchancen versiebt habe. – 
Tore: 0:1 Isouli (3.), 1:1 (5.), 2:1 
(17.), 3:1 (25.), 4:1 (41.), 5:1 (47.), 
5:2 Erbek (50.), 5:3 Beraj (60.), 

SV Reislingen/Neuhaus – SCW 
0:2 (0:1). Die Weender kontrol-
lierten von der ersten Minute an 
das Geschehen und ließen keine 
Großchancen des Gegners zu.  
Mit einem sehenswerten Frei-
stoß durch Marius Pomper aus 
20 Metern gingen die Gäste 1:0 
in Führung. Nach der Pause 
knüpfte der SCW an der Leis-

tung in der ersten Hälfte an. Per 
Foulelfmeter stellte Kaz-
mierczak den hoch verdienten 
Erfolg sicher. „Ich bin mächtig 
stolz, dass die Mannschaft die 
taktischen Vorgaben so perfekt 
umgesetzt hat“, freute sich 
SCW-Trainer Alex Ried. – Tore: 
1:0 Pomper (11.), 2:0 Kaz-
mierczak (52./FE).

VfB Peine – Sparta 3:1 (0:0). In 
der gutklassigen Partie erspielte 
sich Peine in der ersten Halbzeit 
zwar leichte Feldvorteile, konn-
te daraus aber keinen Nutzen 
ziehen. Nach der Pause machte 
die Greitwegelf im Spielaufbau 
drei unnötige Fehler, die der 
Gastgeber eiskalt zur 3:0-Füh-
rung nutzte. Die Spartaner 
steckten nicht auf, fühlten sich 
aber vom Schiedsrichter be-
nachteiligt, so dass Maglica nur 
noch der Anschlusstreffer ge-
lang. – Tore: 1:0 (47.), 2:0 (58.), 
3:0 (74.), 3:1 Maglica (88.)

Bezirksoberliga B-Junioren

RSV 05 – BSC Acosta Braun-
schweig 2:4 (0:2). Die Gäste do-
minierten von der ersten Minu-
te an, erarbeitete sich zahlreiche 
Tormöglichkeiten und gingen 
früh in Führung. Vom RSV 05 
war in der ersten Hälfte sehr 
wenig zu sehen. Selbst als sich 
der BSC durch eine Fünf-Mi-
nuten-Strafe selbst dezimierte, 
konnten die Göttinger ihre 
Überzahl nicht nutzen und lie-
ßen in der 37. Minute sogar das 
0:2 zu. Erst eine Kabinenpre-
digt in der Pause zeigte Wir-
kung. Der RSV 05 kam besser 
ins Spiel und wurde in der 46. 
Minute belohnt, als Alexander 
Ebert der Anschlusstreffer ge-
lang und Jannik Paramaraja 
zum 2:2 ausglich (52.). Dann 
aber verfielen die Platzherren 
wieder in ihre vorherige Lethar-
gie. Zwei weitere Treffer der 
Gäste waren die Strafe. – Tore: 
0:1/0:2 Menke (13./37.), 1:2 Ebert 
(46.), 2:2 Paramaraja (59.), 2:3 
Adu-Poku (64.), 2:4 Spyra (79.).

SCW – SCU Salzgitter 4:4 
(2:0). Die 2:0-Führung bis zur 

Pause wiegte den SCW offen-
bar in falsche Sicherheit. Erst 
nach vier Gästetreffern erwach-
ten die Platzherren wieder aus 
dem Tiefschlaf und holten dank 
dem quirligen Psotta und Ru-
dolph als Vollstrecker wenigs-
tens noch einen Punkt. – Tore: 
1:0 Psotta (5.), 2:0 Rudolph (29.; 
FE), 1:2 (43.), 2:2 (44.), 2:3 (57.), 
2:4 (68.), 3:4 Rudolph (72.), 4:4 
Rudolph (77.; FE).

Bezirksoberliga C-Junioren 

SV Reislingen/Neuhaus – SCW 
1:2 (0:0). Weende diktierte von 
Anfang an das Spiel und erar-
beitete sich gute Torchancen. 

Doch erst Buschings Elfmeter-
treffer nach einem an ihm selbst 
begangenen Foul brachte dem 
SCW unmittelbar nach der 
Pause die überfällige Führung. 
Die 2:0-Vorentscheidung erziel-
te der kurz zuvor eingewechsel-
te Bodenbach nach tollem Pass 
von Pomper. – Tore: 0:1 Bu-
sching (46.; FE), 0:2 Bodenbach 
(54.), 1:2 Cazan (70.)

Eintracht Braunschweig – RSV 
05 0:1 (0:0). Ausgerechnet bei 
den in 52 Ligaspielen ungeschla-
genen Braunschweigern erzielte 
der RSV seinen ersten Saison-
sieg. Die Eintracht tat sich gegen 
die kampfstarken und diszipli-

niert spielenden 05er sehr schwer. 
Schlussmann Max Zunker ver-
hinderte mit einer Glanzparade
die frühe Führung, und Manuel
Jerzyk kratzte bei der zweiten
großen Eintracht-Chance den 
Ball von der Linie. Das Tor des 
Tages fiel, als Zunker den Ball 
weit in die gegnerischen Hälfte 
auf Ismail Boran schlug und er 
ihn über den herauseilenden 
Keeper zum 1:0-Siegtreffer ver-
wandelte. „Meine Mannschaft
hat die vorgegebene Taktik heu-
te hervorragend umgesetzt und 
nie die vorgegebene Ordnung
verloren“, freute sich 05-Trainer 
Thorsten Rettberg. 

Fußball: Erste Niederlage nach 52 Spielen / SCW feiert zwei Siege über SV Reislingen/Neuhaus

Göttingen (kri). Ihr bestes 
Spiel in der Handball-
Oberliga zeigte die weibli-
che A-Jugend der HG Ros-
dorf-Grone. Sie verlor aber 
trotzdem. Ebenfalls weiter 
sieglos bleibt die männliche 
B-Jugend der HG. In der 
Handball-Landesliga fand 
nur eine Partie mit heimi-
scher Beteiligung statt.

Weibliche A-Jugend: HSG 
Badenstedt – HG Rosdorf-
Grone 39:30 (22:14). Nach 
einer Viertelstunde stand 
es 12:10. Dann schlichen 
sich bei der HG erste Un-
achtsamkeiten ein, auch 
eine Auszeit brachte keine 
Besserung. Als auch noch 
Khalil verletzt ausschied, 
waren die Gäste nicht mehr 
bei der Sache und die HSG 
lag zur Pause klar vorn. 
Zwar hielt die HG im zwei-
ten Abschnitt wieder dage-
gen, doch eine Aufholjagd 
gelang nicht. – Tore HG: 
Pfeifer (9/2), Kulp (5), 
Schneider (5), Glage (4), 
Khalil (3/2), Reitemeyer 
(3/1), Teichert (1). 

Männliche B-Jugend: JSG 
Sickte/H./Sch. – HG Ros-
dorf-Grone 31:24 (14:9). Ein 
Bericht liegt nicht vor. 

Weibliche A-Jugend MTV 
Geismar – MTV Groß Laf-
ferde 55:16 (28:6). Geismar 
legte los wie die Feuer-
wehr. Irgendwann ließ 
zwar die Abwehr und auch 
das Angriffstempo etwas 
nach, am höchsten Saison-
sieg änderte sich aber 
nichts. – Tore MTV: Wog-
gon (15), Lemmermöhle 
(11), Jenne (9), Schneider 
(8), von Roden (5), Hesse 
(3), Reslan (2), Reinecke 
(2).

Geismar mit 
Kantersieg
Jugendhandball

Gestoppt: Die B-Junioren des RSV (gelb-schwarze Trikots) unterliegen Acosta Braunschweig.  JV

Von Haus aus ist Lars Bode 
eigentlich Kanute, war 

2006 schon Deutscher Vize-
meister im Kajakvierer. Seit 
knapp zwei Jahren bestreitet 
der 21-Jährige eine weitere 
Sportart: Drachenbootfahren. 
Bei der diesjährigen WM in 

Tschechien 
holte der an-
gehende 
Wirtschafts-
ingenieur in 
der Mixed-
Gruppe unter 
anderem eine 
Silbermedail-
le im 500 Me-
ter Rennen. 

Vor zwei 
Jahren nahm Bode sein Studi-
um an der TU Braunschweig 
auf, wusste: „Mit dem absolu-
ten Leistungssport ist es jetzt 
vorbei, sechsmal in der Woche 
trainieren, lässt sich mit dem 
Studium nicht vereinbaren.“ 
In seinem Verein Waspo 08 
traf er auf Lena Radke, die 
ihm vom Drachenbootteam 
„Hannover All Sports“ be-
richtete. Bode war sofort be-
geistert. So sehr, dass er sich 
im Winter vergangenen Jah-
res sogar beim deutschen Dra-
chenboot-Verband für die 
Teilnahme an der WM be-
warb. Ein hartes Auswahlver-
fahren musste er überstehen: 
1000 Meter paddeln, Bank-
drücken und –ziehen zur Fest-
stellung der Maximalkraft so-

wie zwei Minuten Hanteln 
stemmen, um die Ausdauer zu 
prüfen. Am Ende stand fest: 
Er hatte sich qualifiziert. 

Boote laufen regelmäßig voll

Ende August war es dann 
soweit: Teams aus 26 Ländern 
paddelten auf einer künstlich 
angelegten Regattastrecke in 
Prag um Medaillen. Und zwar 
in drei Kategorien (Jugend, 
Senioren sowie Premium) und 
drei Klassen (Männer, Frauen, 
Mixed), wobei Bode im deut-

schen Mixed-Boot in der Pre-
mium Klasse dabei war. Drei-
mal gingen er und sein Team 
an den Start; am Ende standen 
ein 2. Platz (500 Meter), ein 3. 
(200 m) sowie ein 5. (2000 m) 
zu Buche. 

Was entscheidet eigentlich 
über Erfolg und Misserfolg bei 
einem Rennen? Zum einen die 
individuellen Fähigkeiten der 
Paddler. Weiterhin das Zu-
sammenspiel des Teams, das 
gleichmäßig schlagen muss. 
Und schließlich die Taktik, die 

zu einem großen Maße vom 
Steuermann bestimmt wird. 
Die 2000 Meter beispielsweise 
wurden als Verfolgungsren-
nen ausgetragen, das heißt, die 
Boote starteten im Abstand 
von zehn Sekunden. Genau so 
wie Radrennfahrer danach 
trachten, im Windschatten ih-
res Vordermanns zu fahren, so 
versuchen die Steuermänner 
beim Drachenbootrennen, auf 
den Wellen der anderen Boote 
zu reiten. Einfach ist das nicht: 
Die Boote laufen regelmäßig 

voll, Bodes Team hatte extra 
zwei Mädchen an Bord, die 
nichts anderes taten, als das 
Wasser wieder hinauszuschüt-
ten.  

Kanada erfolgreichste Nation

Erfolgreichste Nation war 
Kanada vor China, wo Dra-
chenbootrennen Volkssport 
ist. „Die asiatischen Paddler 
agieren ganz anders als ihre 
westlichen Kollegen“, berich-
tet Bode, „sie sind kleiner und 
schwächer, paddeln daher 
nicht kraftbetont, sondern ver-
lassen sich auf eine unglaub-
lich hohe Schlagfrequenz.“ 

Nächstes Jahr soll auch in 
Göttingen ein Drachenboot-
rennen stattfinden. Dann wer-
den die schnittigen Boote über 
den Kiessee zischen. Nicht im 
Wettbewerb, sondern zum 
Spaß und mit dem Ziel, dem 
Sport neue Anhänger zu ge-
winnen. 

WM-Medaillen im Drachenboot
Lars Bode gewinnt in Prag Silber und Bronze

VON HAUKE RUDOLPH

Spannende Rennen: das deutsche Drachenboot (vorn) bei einem WM-Vorlauf.  EF

Drachenboote stammen aus 
Ostasien, wo sie ursprünglich 
dazu benutzt wurden, böse 
Flussgeister zu bekämpfen. Sie 
sehen anders aus als die hierzu-
lande bekannten Wasserfahr-
zeuge: Etwa 15 Meter lang und 
maximal zwei Meter breit, ha-
ben sie einen verzierten Dra-
chenkopf am Bug und einen 
Drachenschwanz am Heck. 
Vorne steht eine Trommlerin, 
die das Paddlerteam anfeuert 
und den Rhythmus vorgibt –  
hinten sitzt der Steuermann. 

DRACHENBOOTE

Lars Bode 

Pokal: Sparta  
zu DS Osterode 
Göttingen (bam). Am 21. April 
2010 kämpft Bezirksligist Sparta 
als letztes regionales Team im 
Viertelfinale des Fußball-Be-
zirkspokals bei DS Osterode um 
den Einzug ins Halbfinale. Die 
Partie beim Bezirksoberligisten 
wird um 18.15 Uhr angepfiffen.  
Die weiteren Paarungen: SV Bor. 
Salzgitter – VfR Osterode. Len-
gede – Leu Braunschweig, TSV 
Wolfsburg – TSV Hillerse. 


